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dessen einzig bekannten Werken, den acht 
Messen aus dem Jahre 1622, in vorliegender 
Publikation vier ausgewählt wurden. Bei den 
damit der Vergessenheit entrissenen und der 
musikalischen Praxis zugänglich gemachten 
Kompositionen handelt es sich um eine 
achtstimmige (doppelchörige) Messe und 
drei 5-6stimmige Parodiemessen. Ihre Te­
nores basieren auf Chansons von Orlando di 
Lasso, Jakob Regnard und einem Madrigal 
von Giovanni Fem:tti, das im Anhang im 
vollen Notentext wiedergegeben wird. Dem 
gesamten Notentext gehen eine kurze bio­
graphische Einführung, einige grundsätzliche 
Bemerkungen zur Akzidentiensetzung und 
ein Quellenverzeichnis voraus. 

* 
Exemp/a Musica Neerlandica VIII. Gas­
par van Weerbeke: Mirsa Princesse d'Amou­
retta 4 11ocum. Uitgegeven en ingeleid door 
Willem ELDERS. Vereniging JIOOr Neder­
land1e Muzielcgeschiedenil 19 74. 53 S. 

Daß von Gaspar van Weerbekesgesamtem 
Oeuvre lediglich ca. ein Drittel in Neudruk­
ken zugänglich ist und die Tatsache, daß 
trotz der bereits im Jahre 19 5 2 angekündig­
ten Neuausgabe sämtlicher Werke des Kom­
ponisten in Corpus Mensurabllis Musicae bis 
heute kein Band erschienen ist, hat die Ver­
eniging voor Nederlandse Muziekgeschiede­
nis zum Anlaß genommen, das nach Mei­
nung Andre Pirros bedeutendste Werk van 
Weerbekes, die Misf4 Princesse d'Amouret­
te1, in diesem Rahmen vorzulegen. 

Die vom Herausgeber verfaßte Einleitung 
bringt u. a. eine Revision des bisher ange­
nommenen Sterbedatums van Weerbekes 
und versucht im Rahmen einer ei~henden 
Charakterisierung der Messe das quellenmä­
ßig nicht eruierbare Chanson Princesse 
d'Amourettes aus dem Notentext glaubwür· 
dig zu rekonstruieren. So verdienstvoll dies 
und der im Anschluß daran erfolgte Quel­
lenvergleich sind, so unbefriedigend der No­
tentext im Hinblick auf die nicht vorhande­
ne Möglichkeit, aus ihm sofort auf den Ur· 
text schließen zu können. Zwar werden im 
Rahmen des kritischen Berichtes die origi­
nale Schlüsselung, Ligaturen, Color etc. ta· 
bellarisch angeführt; doch erweist sich diese 
Methode als sehr unpraktisch und macht 
den wissenschaftlichen Nachvollzug der 
Transkription mühsam und umständlich. 
(November 1976) Josef-Horst Lederer 
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Mitteilungen 

Vom 13. bis 17. September 1978 fand in 
Hamburg die Jahrestagung der Gesellschaft 
für Musikforschung statt. Auf der Tagesonl­
nung der Mitgliederversammlung am 17. 
September 1978 standen die Berichte des 
Präsidenten, des Schatzmeisters sowie dieje­
nigen über die Tätigkeit der Fachgruppen 
und Arbeitskreise. Weiterhin stand die Ar· 
beit an Zeitschrift und Publikationen zur 
Diskussion. Auf Antrag des Beirates, der 
sich in einer Sitzung am 14. September 
1978 von der ordnungsgemäßen Geschäfts• 
führung des Vorstandes überzeugt hatte, 
wurde dem Vorstand von der Mitgliederver­
sammlung für das Geschäftsjahr 1977 Ent· 
lastung erteilt. Nach dem Bericht des 
Schatzmeisters betrug die Mitgliederzahl der 
Gesellschaft am 7. September 1978 1.412 In 
der Bundesrepublik und im Ausland. 

Als wissenschaftliches Programm fand 
am 15. und 16. September 1978 ein Sympo­
sium über Die /rühdeut,che Oper und Ihn 

-Beziehungen zu Italien, England und Fronlc­
reich und über MoZJUt und die Oper teiller 
Zeit statt (vgl. Bericht im vorliegenden Heft). 

Die Jahrestagung 1979 wird vom 11. bis 
13. Oktober 1979 in Göttingen, die Jahres­
tagung 1980 in Kiel oder Münster stattfin• 
den. Bei der Jahrestagung in Göttingen soll 
u. a. die Stellung der systematischen Musik• 




